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Letzter Schultag in Brandberg 

Das hieß es für sieben Schüler/Innen 
dieses Jahr in der Naturparkschule 
Brandberg. Weiter geht’s für Laura 
Huber, Emilia Tasser, Sara Thanner, 
Julia Stock, Simon Oblasser, Katharina 
Thanner und Anna Leo in der 
Mittelschule in Mayrhofen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Naturparkhaus Ginzling und 
Mineralien Ausstellung 

Anfang Juli wurden die Gemeinderäte 
der Naturparkgemeinden zu einer 
Besichtigung des neu umgebauten 
Naturparkhauses eingeladen. 
Besonders sehenswert ist dabei die 
Mineralienausstellung im Unter-
geschoss, bei der auch Steine aus 
Brandberger Gebiet und von Sammler 
Michael Fankhauser zu bestaunen 
sind. Die Ausstellung kann zu den 
Öffnungszeiten vom Naturparkhaus 
angeschaut werden und ist wirklich 
ein Geheimtipp! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Letzter Schultag in der Mittelschule 
Für drei Schulabgänger beginnt nächstes Schuljahr ein neuer Abschnitt. 
Noel Hofer wird die LLA Rotholz besuchen, Sophie Hörhager und Lucas 
Hauser den Polytechnischen Lehrgang. Viel Erfolg! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus der Gemeindestube… 
In der Gemeinderatssitzung am 28. Juni wurde folgendes beschlossen: 

 In der Causa Gemeindeverband hört man zunächst beim Tirol 
weitem Online Meeting den Ausführungen der Rechtsvertretung des 
Gemeindeverbandes zu. Weiters geht aus der Sitzung hervor, dass bis 
dato keine konkreten Zahlen vorgelegt werden können. Bei einer 
Versammlung am 10. Juli sollen die Gemeinden entscheiden, wie es mit 
dem Verband weiter geht. Die Gemeinde Brandberg gehört nicht zu den 
Gemeinden, die von einer Ersparnis durch die Arbeiten der Gemnova 
profitiert hat. Ausgaben an die Gemnova gab es in den letzten 10 Jahren 
lediglich im dreistelligen Bereich. Der Gemeinderat beauftragt den 
Bürgermeister, sofern sich an der Struktur und dem Konzept nichts 
ändert, für eine Insolvenz zu stimmen. 

 Betreffend Verfahren Freizeitwohnsitz 31/1995 habe man vom 
Landesverwaltungsgericht einen Verbesserungsauftrag erhalten. Der 
Beschwerdeführer bot daraufhin einen Vergleich an. Nach eingehender 
Beratung beschließt der Gemeinderat die Entscheidung des 
Landesverwaltungsgerichtes betreffend der Höhe der 
Freizeitwohnsitzabgabe abzuwarten. 

 Ein mündliches Ansuchen auf Unterstützung der pflegebedürftigen Xenia 
Wildauer erreichte die Gemeinde. Xenia wird ab September eine 
Einrichtung  besuchen, in der sie von Sonntag bis Freitagmittag eine 
ganzheitliche Betreuung erhalten wird. Dazu ist das gesamte Pflegegeld 
und eine monatl. Unterhaltspflicht von Seiten der Familie Hoflacher 
einzubringen. Für die Gemeinde entfallen ab diesem Zeitpunkt die monatl. 
Kosten für das Taxi nach Fügen und der Betriebsbeitrag für die 
Sonderschule Fügen. Der Gemeinderat beschließt, eine monatliche 
Zahlung als Unterstützung auf ein Konto einzuzahlen, das nur für die 
Verwendung der Pflege von Xenia zur Verfügung steht. Der Gemeinde ist 
dabei einmal im Jahr eine Aufstellung der Verwendung des Betrages 
vorzulegen. 

 Im Herbst soll eine Jungbürgerfeier stattfinden. Der 
Kulturausschuss wird damit beauftragt, dies zu organisieren. 

 Im Punkt „Bereinigung öffentliches Gut Bauvorhaben Hubert 
Tasser“ wird das geplante Carport auf der Mauer um ca. 40cm eingerückt, 
da es ansonsten zu Problemen beim Milchtransport Richtung Kasseler 
kommen könnte. 


